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Der 31. März 2006 war der letzte Ar-
beitstag von Dr.-Ing. Holger Behnke als 
Finanzdezernent der Bauhaus-Universität 
Weimar nach über 38jähriger Tätigkeit 
an unserer Einrichtung in verschiedenen 
verantwortungsvollen Funktionen.

Sein Studium an der Fakultät Baustoffinge-

nieurwesen an der damaligen Hochschu-

le für Architektur und Bauwesen Weimar 

absolvierte er in den Jahren 1962 bis 1968. 

Er promovierte 1973 an der Fakultät Natur-

wissenschaften-Verfahrenstechnik mit dem 

Thema »Beiträge zur Wechselbeziehung 

zwischen Produktions- und Arbeitsbedin-

gungen und der Gestaltung produktions-

fördernder Lohnformen in der Zementin-

dustrie«.

Einige Stationen seines Wirkens:

· 1967 – 1970 Wissenschaftlicher Assistent

· 1970 – 1983 Wissenschaftlicher Sekretär 

im Direktorat für Forschung

· 1983 – 1985 Direktor für Forschung und 

Internationale Beziehungen

· 1985 – 1990 Direktor für Forschung

· 1990 – 1994 Abteilungsleiter Wissens- 

und Technologietransfer

· 1994 – 2005 Dezernent Forschungstrans-

fer und Haushalt

· 2005 – 2006 Dezernent Finanzen

Seine erfolgreiche, zuverlässige und inten-

sive Arbeit an der damaligen Hochschule 

für Architektur und Bauwesen war nicht 

unbemerkt geblieben. Er gehörte zu den 

Ersten, die mit der Neugestaltung der 

Hochschule nach der politischen Wende 

1989 angefragt wurden, Verantwortung zu 

übernehmen. Dr. Behnke sagte nach ei-

niger Überlegung zu und übernahm 1990 

die Leitung der neugegründeten Abteilung 

Wissens- und Technologietransfer. Die von 

ihm erarbeitete strategische Ausrichtung 

auf Übernahme aller Dienstleistungen im 

Rahmen von Drittmittelverträgen für die 

Professorinnen und Professoren unserer 

Einrichtung wurde angenommen und führ-

te zur erfolgreichen Entwicklung der Ab-

teilung. Der mit der Gründung verbundene 

Servicegedanke, die für Forschungsaufträ-

ge abzuschließenden Verträge, deren Aus-

arbeitung, Abschluss und Umsetzung so-

wie die Abwicklung aller finanziellen und 

personalen Erfordernisse im umfassenden 

Sinne, wurde umgesetzt. 

Von Beginn unserer Zusammenarbeit 

im Jahre 1990 gehörte Dr. Behnke zum 

strategischen Beraterstab des sich ent-

wickelnden Gewährleistungsbereiches. 

Alle weitreichenden strukturellen und 

personellen Maßnahmen begleitete er 

gestaltend oder beratend. 1994 wurden 

die Verwaltungsstrukturen ersten Verän-

derungen unterzogen. Dr. Behnke über-

nahm auf meine Anfrage hin das Dezer-

nat Forschungstransfer und Haushalt, 

in dem die Abteilungen Haushalt sowie 

Wissens- und Technologietransfer zusam-

mengeführt wurden. Die von Dr. Behnke 

konzipierte Zusammenführung der Finan-

zen aus dem Haushalt und aus allen Dritt-

mittelquellen erweist sich seither als er-

folgreich, praktisch und effizient. In den 

15 Jahren seiner Führungstätigkeit nach 

1990 gab es nicht einen Haushaltsverstoß, 

alle Jahresabschlüsse stimmten auf Pfen-

nig oder Cent. Welche Hochschule kann 

das schon für sich beanspruchen!

Als das Ministerium 1997 die Hoch-

schulen anfragte, ob sie bereit seien, als 

Pilothochschule für das »Modellvorha-

ben zur Erprobung flexibler Budgetie-

rungsverfahren« zur Verfügung zu stehen, 

gründete die schnelle Zusage der Hoch-

schulleitung auf seiner Bereitschaft, die-

ses Modell mitzuentwickeln und an der 

Bauhaus-Universität einzuführen. Sein 

maßgeblicher Einfluss führte zu deutlich 

größer werdenden Freiheiten und damit 

Möglichkeiten im Umgang mit den Fi-

nanzen einer Hochschule. Heute haben 

wir uns an die hohe Flexibilität der Ver-

wendungsmöglichkeiten gewöhnt. Ent-

wicklungen, die uns heute ein finanzielles 

Navigieren bei geringer gewordener fi-

nanzieller Ausstattung ermöglichen. 

Weitere Erfolge sind die Entwicklung 

eines Mittelverteilungsmodells für die 

Universität, das die Zeit der historisch 

überlieferten Budgets und deren fast will-

kürliche Verteilung schnell vergessen ließ. 

Bei all diesen wichtigen Fragen trug 

Dr. Behnke direkte Verantwortung. Ver-

antwortung, die er ohne Zögern und gern 

übernahm. 1996 wurde er gefragt, die 

Position des stellvertretenden Kanzlers zu 

übernehmen. Dr. Behnke übernahm auch 

dieses zusätzliche Amt mit der ihm eigenen 

Tatkraft, Inspiration, Zuverlässigkeit und 

Umsicht. Ein Glücksfall für mich als Kanz-

ler, musste ich doch keine der in meiner 

Abwesenheit getroffenen Entscheidungen 

revidieren. 

Probleme in all den Jahren? Keine, auch 

wenn ich noch so viel nachdenke. Na-

türlich war unsere enge Zusammenarbeit 

nicht immer pflegeleicht, aber nur Toren 

wünschen sich Ja-Sager in ihrem Umfeld. 

Wir haben es bestens verstanden, Freund-

schaft in sehr gute Arbeitsergebnisse um-

zuwandeln und dabei die Persönlichkeit 

des anderen auch in schwierigen Situatio-

nen zu wahren und zu achten. 

Mit Dr. Behnke haben wir seine Nach-

folge besprochen und die Heranführung 

des Nachfolgers an die umfangreichen 

Aufgaben über einen längeren Zeitraum 

angelegt. Er selbst hat Dr. Hoyer eingear-

beitet und für einen reibungslosen Über-

gang gesorgt. Beispielhaft wie vieles in 

seiner langen erfolgreichen Karriere. 

Was bleibt? Ein von ihm geschaffenes 

festes Fundament für die zukünftigen 

finanziellen Prozesse unserer Universität. 

Ein jederzeit transparenter, kommunizier-

ter Haushalt, wie ihn wohl keine andere 

Hochschule kennt. Und, noch viel wichti-

ger, die Erinnerungen an einen herzlichen, 

optimistischen, hilfsbereiten Kollegen 

und Freund, dem die Universität und ich 

sehr viel verdanken. Erinnerungen an eine 

wunderschöne gemeinsame Zeit. Danke!

Verabschiedung von Dr. Holger Behnke
Enge Zusammenarbeit, viele Erfolge – Ein Beitrag von Dr. Heiko Schultz

Dr.-Ing. Holger Behnke und Dr. Heiko Schultz. 
Bild: Nathalie Mohadjer


	Neuerscheinungen des Universitätsverlages
	Beweisen, dass man gut ist
	Alumni der Bauhaus-Universität berichten (1)

	»Wege der Abstraktion 1945 – 1956« im Haus am Horn
	»Weimar 1945 – Visionen des Wiederaufbaus« 
	Eine Ausstellung zum 90. Geburtstag des Architekten Leopold Wiel

	Struktur und Übersichtlichkeit im Internetauftritt
	Redaktionssystem umgestellt

	SkyscraperSea
	Ein Auslandssemester in der Boomtown Shanghai

	Weimar: Aglaura?
	First impressions of three Shanghai-Students in Weimar

	Bauhaus Weimar oder Bauhaus Dessau?
	Ein Kommentar zur Leipziger Buchmesse

	Prinzessin trifft auf Prinz
	Universitätsverlag präsentierte sich gemeinsam mit Studienarbeiten in Leipzig

	Kalender
	Weitere Auszeichnungen und Preise 
	für Studierende und Absolventen der Fakultät Medien

	Städte miteinander verbinden
	Architekturstudenten gewinnen drei Preise beim diesjährigen Schinkelwettbewerb

	Tapete – im Flow?
	Studierende der Bauhaus-Universität erfolgreich bei Tapeten Wettbewerb

	GEFMA-Förderpreises für Bauhaus-Absolventin
	Erfolg bei den Internationalen Kurzfilmtagen Oberhausen
	Markus Wambsganss mit 2. Platz beim MuVi-Wettbewerb ausgezeichnet

	Software für virtuelle Baustellenbegehung entwickelt
	Weimarer Bauingenieurstudenten gewinnen Preis auf der Build IT

	Bonjour Kuhba, adieu grauer Werbe-Alltag
	Nachwuchs-Kreative toppen letztjährigen Doppelerfolg

	Personalia
	Nachruf: Hellfried Lack
	Projektmanagerin unterstützt Studium und Lehre
	Verabschiedung von Dr. Holger Behnke
	Enge Zusammenarbeit, viele Erfolge – von Dr. Heiko Schultz

	Medium und Geschlecht
	bauhaus.fm: Beruf Radio 
	Ein Rückblick, der einblickt

	T-Rex zum (virtuellen) Anfassen
	Holographics: Kombination optischer Hologramme mit interaktiver Computergrafik

	Rosa – jetzt als Buch
	Gegen Gewalt
	OPFER-Ausstellung reist nach Hamburg 

	Vom Sandkorn zum Haus
	Naturwissenschaftlicher Tag an der Bauhaus-Universität 

	Frauenförderung LUBOM-Fonds
	Schadenspotentiale infolge Erdbeben
	Modellstudie Baden-Württemberg 

	Lifecycle-Strategien für Bauwerke
	Investition, Bewirtschaftung und Revitalisierung

	6. Betriebswirtschaftliches Symposium-Bau 2006
	Public Private Partnership gewinnt an Bedeutung

	Abfälle als Energieressourcen
	Forschung in der Energieverfahrenstechnik

	Verbesserung der Forschungsbedingungen
	Neue Halle für Aufbereitungs- und Recyclingtechnik

	Geopolymere – der neue Alleskönner unter den Baustoffen?
	VW-Tandemprojekt zu innovativen Materialien

	Neue Technologien zur Baustoffbewertung
	Forschung am F.A. Finger-Institut für Baustoffkunde

	»Zentrumsnah und ruhig!« 
	Wohnpräferenzen in Gotha 

	Anatomie der Zwischenstadt
	Symposium Entwicklung einer Stadtregion in Frankfurt 

	Politik und öffentlicher Raum – ein deutsch-brasilianisches Forschungskolloquium
	»Weltenbilder – Welten bilden« 
	Japan, Korea und Thüringen starten gemeinsames Studienprogramm

	planURBAN! 
	1. Planspiel-Tischrunde im ACC Weimar gestartet

	MYLOMESH
	IKEA-Lampe im Großformat

	»Spur der Steine« 
	Kolloquium zur Geschichte des Industriebaues in der DDR

	Verweilen an der Autobahn
	Studentischer Wettbewerb liefert Denkanstöße für Thüringer Autobahnraststätte

	Integrated International Urban Studies (IIUS) 
	Gemeinsamer Masterkurs an der Tongji-Universität Shanghai und der Bauhaus-Universität 

	Erfolgreiche Akkreditierung für Fakultät Architektur
	Umstellung der Studienprogramme auf Bachelor und Master weitgehend abgeschlossen.

	Für den optimalen Durchblick: die Bibliothekstasche
	Feierliche Einweihung für Neubau
	MFPA bezieht neues Gebäude

	Hochschulweite studentische Lehrevaluation
	Fit für die Lehre!
	Zur Zukunft der Universität
	Hochschulverband fordert Umdenken in der Forschungspolitik

	Prominenter Besuch zum Feininger-Jahr
	US-Botschafter zu Gast an der Bauhaus-Universität

	10 Jahre »experiment bauhaus«
	Dies Academicus und Sommerfest am 23. Juni 2006 

	Hochschulinformationstag (HIT)
	Erfreuliche Resonanz bei den Schülerinnen und Schülern

	Campus Weimar welcomes you!
	Advanced Studies in Structural Engieering and CAE
	Bauen im Bestand
	Bauhaus-Sommerakademie 2006
	Neuer Name, bewährtes Programm

	Kommentar: Weimar ohne Exzellenz?
	Forschung in Europa – gut aufgestellt für FP7
	KoWi-Bundestagung 2006 in Weimar

	Naturkatastrophen beherrschen
	Bauwerke unter extremen Einwirkungen

	Die Zeitlichkeit des Stillstands oder Alles steht
	Konferenz des Graduiertenkollegs »Mediale Histographien«

	Die Zukunft der europäischen Stadt
	FUTURE – Future Urban Research in Europe

	Forschen für die Zukunft
	Das digitale Bauhaus in einer mobilen Gesellschaft

	Ein Financial Advisor für AEC 
	Kooperationsprojekt mit Universität Stanford


